
REGENSBURG. Die Freude ist sowohl
in Regensburg als auch in Afrika groß.
Projektinitiator JosephWasswa spricht
gar von einem „Meilenstein“, der trotz
der Corona-Pandemie erreicht werden
konnte. In Ostafrika geradezu eine
Sensation, vermeldet der „Förderverein
für Musik und Kultur Uganda“, dass
nunder Bau desUntergeschoss der „In-
ternational School of Music, Langua-
ges and Polytechnic Studies“ (IMLS) in
der ugandischen Stadt Masaka erfolg-
reich abgeschlossen ist.

Jungen Menschen, meist aus ärme-
ren Verhältnissen, wird dort die Mög-
lichkeit gegeben, sich sowohl sprach-
lich und kulturell, als auch musika-

lisch zu entwickeln und den sowichti-
gen gesellschaftlichen Halt zu erfah-
ren. Dies zu ermöglichen war von
Wasswa, der selbst aus Uganda
stammt, ein lang gehegter Traum.

Schon 2011 schwebte demKirchen-
musiker und Regensburger Kulturför-
derpreisträger die Idee vor, und dank
der großartigen Unterstützung in der
Region wird diese immer mehr zur
Wirklichkeit. Nachdem die 2016 ge-
gründete Musikschule in einem provi-
sorischem Chorsaal eröffnet wurde,
stieß die Einrichtung – angesichts stei-
gender Schülerzahlen – immer mehr
an ihreKapazitätsgrenzen.

2019 dann legten die Initiatoren aus
Regensburg zusammen mit der ugan-
dischen Partnerorganisation den
Grundstein für den Schul-Neubau, der
im Laufe der kommenden Jahre auf
weitere Stockwerke ausgedehnt wer-
den soll. Das fertige Erdgeschoss bietet
den Schülern insgesamt acht Räume,
in dem gemeinsam gelernt und musi-
ziert wird. „Dank der Fördermittel der
Schmitz-Stiftung konnten sogar zwei
Sprachkursräume sowie ein Compu-
terkursraum errichtet und modern

ausgestattet werden“, sagtWasswa, der
den Bau als „optimale Lernumgebung“
für die knapp 1000 Schüler bezeichnet.
Auch gebe es einen Konzert- und Kon-
ferenzsaal für größere Veranstaltun-
gen. „Ohne die Unterstützung der Pfar-
rei Steinweg wäre die Realisierung un-
vorstellbar gewesen“, sagt Wasswa
dankbar. Dort sei das Projekt schließ-
lich geboren worden. Mit der Initiie-

rung des deutsch-afrikanischen Pro-
jektchors HimbisaMukama, der in der
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit beheimatet
ist, entstand eine feste Institution, die
regelmäßig Einnahmen für den Schul-
baugenerierte.

Die zahlreichen, deutschlandwei-
ten Auftritte boten dafür Gelegenheit
und mit den deutsch-afrikanischen
Konzerten im Audimax, zu denen bis
zu 1500 Besucher kamen, wurde das
Vorhaben besonders vielen Regensbur-
gernbekannt.

„Wir haben dadurch viele Mitglie-
der und Großspender im Verein ge-
wonnen, die uns regelmäßig unterstüt-
zen“, freut sichWasswa.DankderKon-
zerte habe sich dasNetzwerkweit über
die Grenzen der Region hinaus erwei-
tert, so dass der Förderverein bislang
rund 270 000 Euro für den Bau der
IMLS einnehmen konnte. Förderver-
eins-Vorsitzende Sophia Schaaf resü-
miert ebenfalls zufrieden: „Zwar stellte
die Corona-Pandemie für die Bauarbei-
ten einHindernis dar, dochkonnte die-
ses gemeistert werden, sodass dem
Umzug in die neuen Räumlichkeiten
nichtsmehr imWege steht.“

Der Traumnimmt Formen an
PROJEKTDas Erdge-
schoss derMusik- und
Sprachschule in Uganda
ist fertig – dank der Un-
terstützung vieler Re-
gensburger.
VON DANIEL STEFFEN

Das neue Schulgebäude in Masakamacht einen einladenden Eindruck. FOTO: ANDREWMATOVU, IMLS

DER FÖRDERVEREIN

Gründung:Der „Förderverein für
Musik undKultur Uganda“ ist ein
gemeinnütziger Verein undwurde
2014 in Regensburg gegründet, um
Musik- undSprachkurse sowie kul-
turell bildendeWorkshops an der
International School ofMusic, Lan-
guages andPolytechnic Studies
(IMLS) in Uganda finanziell und ide-
ell zu unterstützen.

Vorsitz: Vorsitzende sindSophia
Schaaf und JosephWasswa

REGENSBURG. Das Regensburger
Sportgeschäft Lauf und Berg König ist
in einem branchenspezifischen Ran-
king unter die Top 5 gekommen. Die
SAZsport – sie bezeichnet sich als füh-
rende deutsche Fachzeitung für den
Sport- und Outdoor-Handel – hat das
von Ralf König im Jahr 2007 gegründe-
te Geschäft unter den Sporthändlern
des Jahres als Vollsortimenter auf Platz
3 gehievt. „Das ist wie ein Stern bei ei-
nem Restaurant“, freut sich König ge-
genüber der MZ. König befand sich
zum ersten Mal sozusagen im Rennen
und zeigt sich überrascht, im Konzert
der großen Sporthändler als ver-
gleichsweise kleiner von insgesamt
5000 Anbietern so weit vorne gelandet
zu sein. Denn sein Geschäft präsentie-
re sich eher als Spezialist für Lauf- und
Bergsport. Bei den Produkten liege der
Schwerpunkt auf demThemaSchuhe.

Seine ausgemachte Stärke ist, so ist
dem Ranking zu entnehmen, die Bera-
tung. Denn in der Kategorie „Qualität
des Personals“ landete das Regensbur-
ger Geschäft am Haidplatz (zuvor war
es am Arnulfsplatz angesiedelt), auf
Rang 1. „In der Beratung sind wir rich-
tig gut“, sagt König. Umso mehr
schmerzt ihn der erneute Lockdown,
denn diese Stärke kann er so richtig
nur im Laden ausspielen. Online ist
der Sporthändler auch präsent und be-
findet sich im Pool des lokalen Regens-
burger Innenstadt-Einkaufsportals in-
Regensburg.de. Bei „Preispolitik“ und
„Lieferantentreue“ kam König jeweils
auf Platz 3. Durch den Umzug an den
Haidplatz ist das Geschäft auf 420Qua-
dratmeter gewachsen und zählt nun-
mehr 24 Mitarbeiter. Bewertet haben
bei dem Ranking die Lieferanten. Sie
attestierten Lauf und Berg König laut
demBericht der SAZsport, „dass der La-
den mit viel Herzblut und Leiden-
schaft geführt wird“. Gefallen hat auch
das Sortiment mit etablierten Marken
neben jungen innovativen Marken.
König erklärte, er setze bei den Liefe-
ranten auf langfristige Zusammenar-
beit. Auch wenn eine Marke im ersten
Jahr noch nicht den Erwartungen ent-
sprach, habe er sie nicht direkt wieder
aus demSortiment genommen. (fl)

HANDEL

Sportgeschäft
unter den Top 3

Herr, dir in die Hände sei Anfang und Ende,
sei alles gelegt.

Johann Fuchs
* 7. Dezember 1933 † 20. Dezember 2020

Peising

In stiller Trauer:
Johann Fuchs, Sohn
Hermine Brandl, Schwester mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet auf Grund der momentanen Situation im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches „Vergelt's Gott!"

Als die Kraft zu Ende ging,
war es nicht Tod, sondern Erlösung.

Erwin Raml
* 8.3.1939 † 18.12.2020

Diesenbach

In unseren Herzen lebst du weiter:
Deine Edith
Dein Bruder Herbert mit Familie
Deine Schwester Rosmarie mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierlichkeiten finden im engsten Kreis statt.
Für alle Anteilnahme herzlichen Dank.

Brunn

Was einen Menschen unsterblich macht, sind seine Taten und die liebevollen
Geschichten, die es von ihm gibt.

Aufgrund der aktuellen Situation findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme ein herzliches "Vergelt's Gott!".

geb. Schambeck

* 09.12.1960 † 21.12.2020

Andreas Woppmann, Sohn, mit Corinna und Ludwig
Christian Wächter, Sohn, mit Katharina und Luca

Hildegard Woppmann

Josef Schambeck, Bruder, mit Familie
Maria Hauser, Schwester, mit Familie
Rosina Roidl, Schwester, mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Hoffnung
ist wie ein Sonnenstrahl,

der in ein trauriges
Herz dringt.

Öffne es weit und
lass sie hinein.

FRIEDRICH HEBBEL
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